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Wohnungsnot in Deutschland: Parteien
kämpfen um Lösungen vor Wahl 2025

RBB24 beleuchtet die Wohnungspolitik vor der
Bundestagswahl 2025, die Herausforderungen und die

Positionen der Parteien.

Berlin, Deutschland - Die Wohnraumproblematik in
Deutschland steht vor den Wahlen zum Bundestag am 23.
Februar 2025 im Fokus. Bislang hat die Bundesregierung ihre
Zielvorgabe von jährlich 400.000 neu zu bauenden Wohnungen
nicht erreicht. Dies hat zur Folge, dass über 50% der Deutschen
zur Miete wohnen und rund ein Drittel der Mieterhaushalte mehr
als 30% ihres Einkommens für Miete und Heizkosten aufbringen
müssen. In großen Städten steigen die Mieten seit Jahren stetig,
was viele Menschen in eine prekäre Lebenssituation bringt. Die 
rbb24 berichtet, dass die Parteien sich einig sind, dass
dringende Maßnahmen zur Entlastung des Wohnungsmarktes
erforderlich sind.

Während die meisten Parteien den Neubau von Wohnungen
befürworten, unterscheiden sich die Ansätze erheblich. So
fordert die CDU einen Abbau bürokratischer Hürden und die
Förderung von Wohneigentum. Die AfD hingegen setzt auf die
Schaffung von Eigentum für Mieter und lehnt jegliche Form der
Mietenregulierung ab. Gleichzeitig fördert die FDP Innovationen
im Bauwesen und spricht sich gegen einen bundesweiten
Mietendeckel aus.

Vielfältige Forderungen der Parteien

Die SPD plädiert für einen Abbau von Bürokratie und zusätzliche

https://www.rbb24.de/politik/wahl/bundestag/2025/wohnungspolitik-positionen-parteien-wohnungsbau.html


Investitionen in Sozialwohnungen. Die Grünen möchten die
Mietpreisbremse ausweiten und setzen auf einen nachhaltigen
Wohnungsbau. Im Gegensatz dazu fordert die Linke die
Enteignung großer Wohnungsunternehmen und einen klaren
Mietendeckel, um überhöhte Mieten zu regulieren. Melanie
Weber-Moritz vom Deutschen Mieterbund fordert einen
bundesweiten Mietenstopp in angespannten Wohnungsmärkten
für sechs Jahre, um den Druck auf Mieter zu verringern. Zudem
wurde der 2020 eingeführte Mietendeckel in Berlin 2021 vom
Bundesverfassungsgericht gekippt, was die Debatte um
Mietregulierungen anheizt.

Die Herausforderungen der Wohnungsbaupolitik werden durch
externe Faktoren wie den russischen Angriff auf die Ukraine
weiter verschärft. Steigende Zinsen und Baukosten haben den
Wohnungsneubau erheblich erschwert. Aktuell zeigen sich erste
positive Tendenzen: Die Bauzinsen sind seit ihrem Höchststand
im Herbst 2023 rückläufig, was die Nachfrage an neuen
Hypotheken steigert. Dies könnte den Wohnungsmarkt wieder
ankurbeln und den dringend benötigten Wohnraum schaffen.
Die BMWSB betont, dass zwischen 2005 und 2022 ein positiver
Trend bei den Baufertigstellungen im Geschosswohnungsbau
festzustellen war.

Ausblick und Reformansätze

Die melodramatische Situation des Wohnraummangels
verdeutlicht, dass ein Umdenken in der Wohnungsbaupolitik
notwendig ist. Über 7 Millionen Haushalte sind betroffen, die
mehr als 30% ihres Einkommens für Wohnkosten aufbringen
müssen. Nach Angaben der ZDF könnte die Zuwanderung,
insbesondere von geflüchteten Personen, eine Chance für den
Wohnungsmarkt darstellen, wenn es gelingt, diese Menschen
angemessen unterzubringen.

In diesem Kontext könnten die Wahlen 2025 richtungsweisend
sein, um zu bestimmen, welche Reformen und Ansätze sich
durchsetzen werden, um die Wohnsituation in Deutschland
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nachhaltig zu verbessern. Die Ausrichtung der politischen
Parteien wird entscheidend sein, um die drängenden Probleme
des Wohnraummangels und der steigenden Mieten nachhaltig
anzugehen.
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